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Obrigkeitliche Bekanntmachungen.
1 . Es ist von einigen Einwohnern des Kirchspiels

Neuende der Wunsch ausgesprochen , daß anstatt der in'
' natura zu liefernden Kuhschatzbutter eine jährliche Geld¬

rente an die Herrschaftliche Caffe entrichtet werden möge.
,, Um nun zu erfahren , ob dies der allgemeine Wunsch
V der Pflichtigen in den Kirchspielen Neuende und Heppens'

ist , fordert das Amt dieselben auf sich am 7 . November'
d . I . Morgens 11 Uhr in Person oder durch Wevoll-

^
machtigte in desGastwirths König Hause in Jever ein-
zusinden , um ihre Wünsche in Beziehung auf diese An¬
gelegenheit zu Protokoll zu geben.

H Amt Jever 1835 , Oktober 7.
Loel.

v . Beaulr '
eu.

2 . Es ist dem Amte bekannt geworden , daß von
D Unberechtigten in den Tiefen und Leiden der Kirchspiele
L Neuende und Heppens gefischt wird ; jeder , der hierüber

nähere Kunde hat , wird aufgefordert , dem Amte darüber
Anzeige zu machen , damit die Contravenienten zur ge¬
bührenden Strafe gezogen werden können.

^ Amt Jever 1835 , Octbr . 5.
Toel.

v . Beaulieu.
^ 3 . Der hiesige Herbst - Viehmarkt wird eingetrete-
^ mr Umstände halber , wie bisher auch noch in diesem

Jahre wieder nicht Freitags am 23 . d . M . sondern
Montags am 19 . d. M.

wie auch in den Kalendern bemerkt ist , gehalten werden.
Den Beikommenden wird dieses mit Beziehung auf die
Publication vom - 9 . September v . I . zur Nachricht hier¬
durch bekannt gemacht.

Amt Zwifchenahn
'
1835 , Oktober 7.

Erdmann.

Immobil - Verkauf.
M In Concurssachen des Hausmanns , Lübbe Heb-den Ehefrau , zu Schaar , Rinste , geb . Harms , wird

hierdurch bekannt gemacht , daß anderweiter Verkaufs-
„ r termin des Concursguts auf den
st „ . . ( 2 . ) zweiten November d. I . ,

V Nachmittags 3 Uhr , in Gerriet Christians Wittwe
8« Hause Hieselbst , angesetzt worden ist.

Jever aus dem Landgerichte , den 20 . August 1835.
Schleifer.

^ _ _
Reling.

L
^

^ . Cvncurs.
M Nachdem wider den Hausmann Abraham Ger«

r » ers zu Westerhausen Schulden halber der Con-
curß am 9 . Juli d . I . Hieselbst erkannt worden
ist , so wird solches hiedurch zur öffentlichen Kunde

gebracht , und es werden zur Ausführung des Con-
curfes , der gesetzlichen Vorschrift gemäß , nachstehende
Termine angesetzt:

1 . ) Zur Angabe auf den
.( 9 . ) neunten December 1835,

in welchem Termine alle diejenigen , welche an den
vbgcdachten Gemeinschuldner aus irgend « inemGrunde
Forderungen , Ansprüche oder zur Compensation geeignete
Gegenforderungen zu haben vermeinen , solche bei
Strafe des Verlustes und ewigen Stillschweigens
hieftlbst anzugeben , und die zur Begründung ihrer
Angaben etwa dienenden Bewersthümer ihren Anga¬
be - Recessen , unter der im §. 40 . der Concurs -Ord-
nung enthaltenen Verwarnung , anzulegen , auch als¬
dann einen der hier recipirten Anwälde zur Wahr¬
nehmung ihrer Gerechtsame bei diesem Concurse zu
bestellen haben;

2 . ) Zur Liquidation auf den
( 23 ) drei und zwanzigsten Januar 1836,

da denn die Gläubiger ihre angegebenen Forderungen
bei gesetzlicher Strafe , völlig klar zu machen haben,
in sofern dies nicht schon früher geschehen ist;

3 . ) Zur Anhörung des Prioritäts - Ur-
theilsaufden

( 13 . ) dreizehnten März 1836 , und
4 ) Zum -etwaigen Verkaufe des Con-

rurs - Gutes im Gerichts - Locale auf den
( 1 . ) ersten Mai 1836,

Mittags 12 Uhr.
Knipbausen , den 3 . Oktober 1835»

Reichsgräflich Bentincksches Landgericht der
Herrschaft Kniphausen.

Schaum bürg.
Tannen.

Oeffentliche Ausverdingung.
Die Lieferung des zur Bekleidung hiesiger Ar¬

men erforderlichen Leinens , dopp . Leinens , Coatings ll. s.
w . soll am Dienstage den

( 20 . ) zwanzigsten Oktober,
Nachmittags 3 Uhr in Gerriet Christians Frau Witt¬
we Wirthshause zu Jever verdungen werden.

Neuende , von der Spectial - Armen -Jnspection
1835 , Oktober 1 .

'

Vergantungen.
1 . Weil . Hinrich Grahlmann und Wittwe Er¬

ben lassen am
( 29 . ) neun und zwanzigsten October d. I.

Nachmittags 1 Uhr in dem von Hinrich Grahlmann
Wittwe bewohnt gewesenen Hause zum Reuender alten
Groden,

: Zeversch es Woch enblatt

, ! »M 42 . Sonntag , den 18 . Oktober 1835.
Ä _ — — — - —

'



allerlei Hausgeräthe , zwei Weberstühle mit Zube¬

hör , Betten , Linnenzeug, , Frauenkleidungsstücke
eine Wanduhr u , s. w.

öffentlich meistbietend verganten.
2 . Der Kuper I . G . Siefken in Jever laßt am

Donnerstag den
( 29 . ) neun , und zwanzigsten October 1835

von Morgens 10 Uhr an in K. A . Meyer Wirths-

hause am Neuenmarkte in der Stadt Jever
3 complete Betten , 3 Schränke , 1 acht Tage

gehende Standuhr , mehre Tische , Stühle und

Spiegel , 1 Ackerwagen , 2 Pferde , 1 Schwein,
1 Schaaf , Heu , Kartoffeln , Hausgeräthe u . s. w.

auf 12 Wochen Zahlungsfrist öffentlich verganten.
3 . Der Hausmann F . B . v. Harten zu Ziallerns

laßt am . . -
( 30 . ) dreißigsten October d. I.

Nachmittags 1 Uhr in seiner Wohnung .
2 Kühe , 2 gute Arbeits - Pferde , 1 fahriges

Pferd , 1 Korbwagen , 1 Ackerwagen , Pflüge,
1 Mullbrett , Schlitten , Rollbäume , Hecken,

'
1 Standuhr , Schränke , 1 Buddclei , Tische,

Stühle , Küchengeräthe u . s/w.

öffentlich auf Zahlungsfrist verkaufen.
Jever 1835.

J . H . Reling.

Verpachtungen.
1 . Am ( 19 . ) neunzehnten October d.

' I . Nach¬

mittags 2 Uhr sollen . verschiedene auf der sogenannten
Labacksdreesche beim Armenhause , belegene Aecker öffent¬

lich Auf 3 Jahre verpachtet werden und wollen sich die

etwaigen Liebhaber dazu daselbst einfinden.
Jever 1835 , October 5.
2 . Die Erben des weiland Edo Janffen Eden

beabsichtigen ihr im Kirchspiel Waddewarden belegenes

Landgut , Lübbehausen genannt , xl . m . 60 °/z Matten

groß , am
( 19 . ) neunzehnten October d. I.

Nachmittags 2 Uhr auf 3 resp . 6 von Mai 1836 an¬

fangende Jahre in Duden Wirthshause zu Waddewar¬

den nach den vorzulegenden Bedingungen , öffentlich zu
verheuern . -

3 . Die Vormünder über weil . I . G . Siebs
Kinder , wollen die Wohnung welche jetzt von Harm
ßordes bewohnt wird , am Dienstage den

( 27 . ) sieben und zwanzigsten October d. I.
des Nachmittags 4 Uhr in dem Hause des Gastwirths
H . E . Feld Hausen öffentlich verheuern.

Hooksiel , den 17 . October 1835.
4 . Das gegenwärtig von der Wittwe des weiland

Schmiedemeisters Edo Janßen Elaßen bewohnt werden¬
de , zu Hookflel belegene Haus nebst Garten , soll am

( 27 .) sieben und zwanzigsten October d . I.
Nachmittags 4 Uhr in Jhnken Wirthshause daselbst,
auf zwei Jahre , von Mai 1836 bis dahin 1838 , nach
den vozusegenden Bedingungen , durch den Unterzeichneten,
verheuert werden.

Das Haus befindet sich in einem guten Stande,
und eignet sich , durch eine vortheilhaste Lage begünstigt,
vorzüglich zum Betriebe eines jeden bürgerlichen Gewerbes.
Heuerlustige werden hiedurch eingeladen.

Hooksiel 1835 , Oktober 14.
Bosse.

5 . Das von der Frau Wittwe Laddicken be¬
wohnt werdende Haus vor dem Set . Annen Thorein
der Vorstadt Jever , soll am

( 28 . ) acht und zwanzigsten October d. I.
Abends 5 Uhr in des Gastwirths , Herrn König HM
nach den alsdann vorzulegenden Bedingungen auf eich
Jahre verheuert werden.

Jever 1835 . October 15.
I . B . H. Giebels,

m . v.
6 . Weil . Knopfmachers Friedrich Wilhelm Ehre, !'

Pfordt Söhne zweiter Ehe , Schreiber EhrenpM
und Knopfmacher Ehrenpfordt, wollen ihr Haus «,
der Drostenstraße , bewohnt von Götz Levy, Will«
Krahnstövcr und Ernst Luken, am

( 30 . ) dreißigsten October 1835

( Freytag ) Abends 5 Uhr in der kleinen Waageil
Ger .ke Lübben Hieselbst , nach den auch vor dem
bei dem Schreiber Ehrenpfordt zur Einsicht liegend
Bedingungen , verheuern und laden dazu die LieW
ein.

7. Das dem Herrn Friedrich Bernhard von Hur¬
ten zugehörige und von ihm selbst bisher beuche, zr
Ziallerns im Kirchspiel Tettens belegene kachch
groß 76 Matten , nebst Behausungen , will ich M

( 2 . ) zweiten November d . I.
Nachmittags 3 Uhr in des Kaufmanns G . M . Rö¬
mers Wirthshause Hieselbst auf 6 Jahre von Ä«
1836 bis dahin 1842 öffentlich nach den alsdann
zulegenden Bedingungen verheuern.

Jever 1835 , October 14.
Meder.

Notificatiorikii.
1 . Hebung zur Jev . Predig . WittwenW M

Wintersnachtmarkttage in der Traube , des , MMi-
von 10 — 12 Uhr , und des Nachmittags
Uhr.

2 . Zur Belegung der mehrmals , und Mt M
4 Procent ausgebotcnen 200 bis 250 «F > Wiarder WauH

gelder der zweiten Pfarre , hat sich noch keine sich«

Gelegenheit gesunden , und werden daher solche Wi

hypothekarische Sicherheit zu 3 >X Procent Zinsen ul

geboten.
Jever 1835 , October 14.

Thormählen. ^
3 . Mit folgenden Arten Fruchtbäumen , GestnH-

und Pflanzen , als mit Aepfeln , Birnen , Pflaumen , M

scheu , süße Kirschen , Schattenkirschen , doppelten
Weinskirschen , Aprikosen , Psirschen , Weinreben , M
beeren , Quitten , ächten Castannien , Wallnüssen , zB

Lambertsnüffen , doppelten gelben ,und rothen Hymb«
engl . Stachelbeeren , doppelten rothen süßen , weißen *

schwarzen Johannisbeeren , Hagedorn und Ligustern , M

peln , Linden , Ahorn , Accatien , Platanen , ein SorbM
Bäumen , Ziersträuchern und Rosen , BlumenpflanM
den freien Garten , Zwiebel - Gewächsen worunter KG
krönen , Hyacinthen , Crokus , Tulpen , SchneegldÄ
Lilien ; einer Sammlung schöner Topfpflanzen , SM
und Erdbeerpflanzen , empsieht sich zu geneigten AB

gen der Handelsgärtner Kunze in Jever . .
4. Leinen - und baumwollen Dochtgarn in V

Güte bei
I . H. Wachmann.



5 . Ich bin geneigt die schon verliehene Stick¬
muster zu einem billigen Preise zu verkaufen . Auch em¬
pfehle ich zu jeder feinen Damen - Handarbeiten gehören¬
de Artikel , als : Gold und Silber , . Seide , . Wolle,
Baumwolle und Leinen Stromei , in allen Farben und
Breiten , Gold - und Silber - Faden , Berliner Hackel - und
Stickseide , Chenille in allen Farben und Dicke mit und
ohne Gold und Silber , Gold - , Stahl - und Fifchperlen,
in allen Schattirungen , geschliffene und gewöhnliche
Strickperlen , so wie alles neueste was in diesen Artikeln
vorkömmt , unter Versicherung billiger Preise.

Oldenburg 1835.
C . F . Zuckerbecker.

6 . Wer an die Wüppelser - Kirchencafse wegen des
neuen Schulbaus daselbst , sowie auch wegen Reparaturen
der sonstigen Geistlichen Gebäuden für dieses Jahr For¬
derung machen kann , wolle mir bald möglichst eine
specisicirte richtige Rechnung zusenden.

Wüppels , den 14 . October 1835.
H . L . Daun, Kirchjurat.

7 . Die Wohnungen welche gegenwärtig von dem
Musicus Assaier und von der Wittwe Janssen be¬
wohnt werden , habe ich auf Mai 1836 anzutretcn , aufein oder mehrere Jahre zu vermiethen.

Jever 1835.

Meyer.
8 . Da sich zur sichern Unterbringung der zu 5

Procent ausgebotenen Reuender Vacanzgelder sä 85 «F>28 , gr . keine sichere Gelegenheit , gefunden , so werden die¬
selben nunmehr , gegen gehörige Sicherheit , zu 4 ^ Pro¬cent Zinsen offerirt.

Jever , den 14 . October 1835.
Thormählen.9 . Ledige Fässer zum Aufbewahrcn von Garten¬

früchten sehr passend , wegen Mangel an Platz sehr billigbei H . I . Lubinus.
Hooksiel 1835 , October 14.
10 . Mir sind am 9 . oder 10 . d. M . zwei Beester,wovon das eine schwarzbunt und das andere tigerfleckigtist , entlaufen . Wer mir Nachricht geben kann wo die¬

selben sich aufhatten , der kann eine Belohnung in Empfangnehmen.
Sandler Burg . Nieniet Reelss.11 . Die Lebensversicherungsbank für Deutschlandin Gotha wird im nächsten Jahre , auf die Versicherungenvon 1831 , eine Dividende von 21 Procent vertheilen.
Anträge zu dem Eintritt in diese Anstalt werdendurch den Unterzeichneten Agenten der Bank befördert.Wittmund , den 28 . Septbr . 1835.

I.— Brants.12 . Gegen hinlängliche Sicherheit und zu 5 Pro¬cent Zinsen habe ich sogleich 260 «H Gold zu belegen.
Kniphausen im October 1835.

Startzenbach.
Feinen Melis, Domingo , Bras.,Havanna und Laguayra Caffee, Holl, und

Edammer Käse , Sardellen, neuer Carol.
Reiß , Succa- e , Vanille re. empfehlelch zur gefälligen Abnahme bestens.

Zever i835.
W. H. Rudolphie.

14 . Es sucht jemand auf dem Lande , bei einemKinde , ein Mädchen von 14 bis 17 Jahren gegen den 1.
November . Nähere Nachricht ertheilt die Expedition die¬
ses Blattes . , ,

. 15 . Im Herrschaftlichen Garten zu Jever , sindviele Sorten große Aepfel , Birnen , Kirschen , Pflau¬men , Zwetfchen , Pappeln , Linden , Platanen und
andere Bäume und Straucher ; viele Arten Blumen-
Stauden und Hagedorn rc. billig zu haben.

Gärtner Meyer.16 . Ich habe mein Diensthaus , welches jetzt von
dem Schustermeister Detmers bewohnt wird , auf Mai
1636 zu vermiethen.

Jever 1835 . F . P . Siefken.
17 . Ich habe das , von der Wittwe Hornborstel

bewohnte Haus , an der Sct . Annenstraße belegen , aufMai 1836 anzutreten , zu verheuern.
Jever 1835.

Postdireetorin Krieg. -
18 . Der Schullehrer Harms in Schortens hat

diesen Herbst sehr große tragbare Aepfel - und Birnbäu¬
me aus seiner Baumschule für einen billigen Preis
käuflich abzustehen.

19 . Ein , im guten Stande sich befindendes Clavier
ist zu vermiethen . Nähere Nachricht ist zu erfahren im
Jeverschen Intelligenz - Comtoir.

20 . Schön schlagende Canarien Vögel xer Stück
zu 1 «F > Courant bei

W . Jaritz.
21 . Mein Haus welches von der Frau Pastorin

Cramer bewohnt wird , habe ich . auf Mai 1836 anzu¬treten , zu vermiethen.
Jever 1835 . C . Mehrte ns.

22 . Von den nachgesragten gebrauchten Doppelten und
Einfachen Jagdflinten habe ich wieder Vorrath ; neue Pisto¬
len n Paar zu 1 «A 36 gr . und sehr gute Terzerolen in
Messing und Eisen , . mit Kugelform s Paar zu 3 °H>
Courant habe ich wieder erhalten . Auch erlaube ich mir
meine Stahl - und Eiftnwaaren bestehend , in : Feuerzangen
und Schaufeln , feinen und ordinairen Lichtscheeren , in
Stahl » .Messing , Tisch - , Deftrt -, Rasir -, Feder -, Schlächter -,
Hack - und feinen Taschenmessern , feinen und ordinairen
Scheeren , Zucker - und Nußbrechern feinen Propfenziehern,
Fleischsagen , Metzgerstahlen , eisernen Leuchtern , Töpfen
u . Wasserkesseln und mehreren sonstigen Haushaltungsgegen¬
ständen zu einem billigen Preise in gütige Erinnerung zu
bringen.

Jever .1835 . Büchner.
23 . Mein an der Kaakstraße belegenes , von dem

Sattler Päpke bewohntes . Haus , wünsche ich auf Mai
1836 anzutreten , auf mehre Jahre , zu verheuern.

Jever 1835 , October 13.
H . I . Lage.

24 . Beste holländische Pfeifen bei einzelnen und
mehreren Körben , empfehle ich zur Abnahme zu billigen
Preisen.

Jever 1835.
A . U. Seetzen.

25 . Tausend bis 1500 «K sind zu 4 Procent Zin¬
sen durch den Registrator Reling in Jever zu belegen.

26 . ( Irres 1300 «K Pupillengelder , am 1 . Decbr.
d. I . in Empfang zu nehmen , habe ich zu belegen.

Rechnungssteller Zi
'
egfeld in Jever.



27 . Sehr schönes Sohl - und Kalbleder habe ich

gegen baare Zahlung in Commission zu verkaufen . Auch
werde ich in einigen Tagen ächtes Wildleder erhalten,

welches ich zur gefälligen Abnahme bestens empfehle.
C . Schröder , Sattleramtsmeister,

wohnhaft am ölten Matkte in Jever.
23 . Ein von der Special - Armen - Jnspection zu

Sande ausverdungener Knabe , Namens Carl Albers,

ist am 12. v . M . seinem Brodherrn entlaufen . Wer
seiner habhaft wird , der wird gebeten , ihn auf Kosten

der hiesigen Armencafse anher transportiren zu lassen.

Derselbe trug bei seiner Entweichung eine greis leinene

Jacke und eine Hose von hellblauem Luch , den Kopf un¬

bedeckt , und ist kenntlich an seinem schleppenden Gange.
29 . Bei herannahender Zeit zum verpflanzen , em¬

pfehle ich einem geehrten Publicum , meine reichhaltige

Sammlung , inn - und ausländischer Bäume und Zier¬

sträucher , eine große Auswahl sämmtlich schönblühender

Staudengewächse und Blumenzwiebeln ; so wie ein vor¬

zügliches Sortiment der schönsten Rosen , Moorpflanzen,
u . s. w . Von letzteren eignen sich auch mehrere Arten

sehr gut in Töpfe zu pflanzen . Ferner führe ich wie

bisher , alle Arten selbst gezogener Garten - und Blumen-

Sämereien in bester Qualität , wie auch alle Arten Obst¬
bäume , in den besten Sorten , und von kräftigen gesun¬
den Stämmen ; die überall , wie die Erfahrung bestätigt

hat , sehr gut gedeihen ; da die Bäume hier sämmtlich
in einer freien Lage , und nicht fettem Boden erzogen
werden . Und verspreche ich bei reeller Behandlung die

billigsten Preise . Ueber alles sind gedruckte Verzeichnisse
unentgeldlich bei mir zu haben.

Rastede bei Oldenburg 1835.
L. Bosse , Wittwe.

30 . Am Hooksieler - Markttage den 3 . October ist
m Cramers Warf zu Hooksiel des Abends zwischen
9 und 11 Uhr , daß an einem Wagen befindliche Leder¬

werk und das Verdeck durch ein scharfes Werkzeug ruinirt

worden . Wer den Thäter so anzeigt , daß er gerichtlich

belangt werden kann , erhält von der Gastwirthin Koch

zu Hooksiel unter Verschweigung seines Namens eine

Belohnung von 5 ^ > Gold . Auch wenn er es nicht be¬

weisen kann und nur den Thäter auf die Spur Hilst,
soll , wenn die Entdeckung und Bestrafung desselben da¬

durch herbei geführt wird , die ncmliche Belohnung aus¬

bezahlt werden.
31 . Mein Haus welches von dem Maler U. Dirks

bewohnt wird , habe ich auf Mai 1836 anzutreten , zu
vermiethen.

Jever 1835 . C . Mehrtxns.
32 . Gänse mit reifen Federn wünsche ich für

einen billigen Preis abzustehen.
Bussenhausen , den 8 . October 1835.

R . C. Rjeniets.
33 . Sehr schönes ein - und ausländisches Sohl - und

Kalbleder , lackirtes Kalb - und Nindleder , wie auch guten
auswärtigen Hampf habe ich zu einem billigen Preise zu
verkaufen.

Jever 1835 . Brinckmann.

34 . Fetter Edammer - u . Stvlker-
Käse , Leidenscher Krautkäse wie auch ge¬
räucherter Lachs und frische Sardellen
bei I . C. Ro st , in Jever-

35 . Das von dem Schustermeister Reichn,aiin
bewohnte Haus , an der Lindenbaumstraße , habe ich M
Mai 1836 anzutreten , unter der Hand zu verheuern.

Jever 1835.
Sol ff , Cbirurgus.

36 . Unterzeichneter hat ein zu Wiechtens , im Ki
'
ch

spiel Tettens , belegenes Haus nebst Garten , und pl . §
>/ , Matt Landes , welches bis jetzt von Eitert Barl«
Heuerlich verabnutzet wird , auf nächsten Mai anzutrel»,
aus ein oder mehre Jahre , zu verpachten.

Wiarderaltendeich , den 1 . Oktober 1835.
Gerd G . Eiters,

37 . Ein werkverständiger Webergeselle kann soM
bei mir in Arbeit treten , ich verspreche guten Lohn O
eine reelle Behandlung.

Bübbcns 1835 . Jürgen Weh reut
38 . Peter Ahmels zum Wüppclser -Altendeichsi

sein Krughaus nebst Brauerei und mehrere Häuslich
Häuser , daselbst belegen , auf Mai 1836 arizutrete », zz
verheuern.

39 . Ganz vorzüglich starkes Jagdpulver , ingeich»-.
licher und in glänzender Politur , in Fässern von 12/,^
besonders zum Wiederverkauf , sehr billig bei

Büchner.
40 . 450 Pupillengelder sind sofort und ob H

am 1. November d. I . unter meiner Nachweisunz Wii
hypothekarische Sicherheit und zu veraccordirende Zins !»

zu belegen.
Kniphausen 1835 , October 8.

Stärtzenbach.
41 . Wer Grüb - und Methschlöte , schlvten ich

melde sich baldigst bei
R . C . Rieniets , zu Bussenhgusen.

42 . Mehrere hundert vorzüglich starke KpM,
tragbare Aepftl , Pflaumen und Kirschen Bäum , Jo¬
hannis - und Stachelbeeren - Sträucher , so wi/ . Mch ^ r-
lei Gartenfrüchte , als : Kartoffeln , Kopfkohl , WmsiM,
Kohlrabi , Steckrüben u . s. w . zu billigen Pmsiu du

Jever 1835.
G . Süßmilch.

43 . Mein von dem Maler Müller bew°W

Haus habe ich Mai 1836 anzutreten , zu vermiethen.
Jever 1835.

Wittwe Sprenger.
44 . Ein Gehülfslehrer kann sofort eine AnsteA

erhalten . Wo ? erfährt man in der Expedition W
Blattes.

45 . Heute Sonntag den 18 . October T -mziM
bei C . Reuter.

Jever 1835.
46 . Mir fehlen : ,

Montaigne
' s Gedanken und Meinungen 3ter Ae « M

und Prag 1797 . Pappband ohne Titel in gr . 8.

Wielands Werke 44ter Lheil Leipzig 1825 PappdM"
Titel in 12 . ,

Hogarths Kupferstiche 3 . Heft nebst Erklärung Lichtenbey
Zwei starke Bände gesammelte Lieder ( sind beide

Titelblätter ) in grünem Pappbande ohne T . in 8

nebst 39 Bänden wovon die Namen der resx . gM
Anleiher angeschrieben sind . , . .

Um baldige Zurückgabe dieser Bücher bitte ich
Il
'
chst und ergebenst.

Jever. T . T . Friese.
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